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Soule Sonntag den 20 Kovenber

Ein entſcheidender Geſichtspunkt

Aus den Gründen welche wir geſtern ſchon an dieſer Stelle
entwickelt haben ſind die Urtheile der Preſſe über die geplante
Alters und Jnvalidenverſicherung noch ſehr ſpärlich geſäet
Wir haben geſtern auch ſchon angedeutet weshalb in dieſer
langſamen Bildung eines öffentlichen Urtheils gar kein Unglück
liege Gleichwohl tritt bereits in Rede und Gegenrede ein
Geſichtspunkt in den Vordergrund welcher in entſcheibender
Weiſe das Urtheil über die Krönung der ſozialen Reform
zu beeinfluſſen geeignet iſt ein Geſichtspunkt über den aller
dings möglichſte Klarheit geſchaffen werden muß wenn es
überhaupt zu einer ruhigen Prüfung der Sache kommen ſoll
Es n uns deshalb geſtattet einige Augenblicke dabei zu ver
weilen

Die Einen ſagen die Grundzüge der geplanten Alters
und JnvalidenVerſicherung enthielten nicht Anderes als
einen Vorſchlag zu einer Verbeſſerung der Armenpflege
welche gar keine ſozialpolitiſche Tragweite habe Die Anderen
erwidern darauf dem möge ſo ſein oder nicht ſo ſein in
jedem Falle ſei ein Recht auf Rente einer Bitte um Almoſen
vorzuziehen und wo die Rente nicht ausreicht könne ja nach
wie vor die Armenpflege eintreten Die Hauptſache ſei den
Arbeitern zu helfen und da ſei eben alles mitzunehmen gleich
viel ob es vom prinzipiellen Standpunkt ſo oder ſo genannt
werde Prüft man dieſe entgegenſtehenden Meinungen ſo
wird man zunächſt der letzteren eine große Berechtigung nicht
abſprechen können Insbeſondere iſt die Forderung alles mit
zunehmen was den Arbeitern helfen könne ſehr einleuchtend
und kein wirklicher Freund der arbeitenden Klaſſen wird etwas
dagegen einzuwenden haben Allein die prinzipielle Frage
was man damit thut welche Wege man einſchlägt welche
Wirkungen man über den nächſtliegenden Zweck hinaus er
zielen wird iſt doch auch keineswegs gleichgiltig Ja ſie iſt
ſogar in gewiſſem Sinne entſcheidend

Angenommen wenn auch bis zu näherer Prüfung noch
keineswegs zugegeben daß die Grundzüge nur die Vor
ſchläge zu einer beſſeren Armenpflege enthielten ſo könnten
ſie allerdings immer noch ein nothwendiges und nützliches
Werk ſein allein ihr Werth als Glied oder gar als Spitze
der ſozialen Reform wäre dadurch voch ſehr herabgemindert
Denn der Begriff einer ſolchen Reform iſt kein anderer als
die Stellung der arbeitenden Klaſſen in der heutigen Geſell
ſchafts und Staatsordnung zu verändern zu verbeſſern zu
heben Gewerkvereine und Fabrikgeſetze ſind ſoziale Reformen
weil ſie einen günſtig umgeſtaltenden Einfluß auf die Klaſſen
lage der Arbeiter üben Verſicherungen gegen Krankheit Alter
Jnvalidität und ſo weiter ſind es zunächſt nicht oder doch uur
mittelbar weil ſie Leiden abhelfen wollen welche nicht die
Arbeiter als ſolche ſondern alle Menſchen betreffen weil ſie
die beſonderen Lebensbedingungen der Arbeiter gar nicht be
rühren Gewiß wird der Werth dieſer Einrichtungen dadurch
an ſich nicht geſchmälert aber ihre ſozialpolitiſche Wirkung
kann nur eine geringe ſein wenn ſie nicht gar ganz ausbleibt
Sie werden für viele ſo oder ſo arbeitsunfähig gewordene
Arbeiter eine höchſt ſchätzenswerthe Hilfsquelle werden aber
ſie werden die arbeitsfähigen Arbeiter nicht zufrieden ſtellen
einfach weil ſie an die ſozialen Zuſtände derſelben gar nicht
die beſſernde Hand anzulegen verſuchen Und in den Be
ſchwerden dieſer Arbeiter in der Klage daß unter den heutigen
Verhältniſſen auch der arbeitsfähige und arbeitswillige Arbeiter
ſich keine geſicherte Exiſtenz zu ſchaffen vermag beruht gerade

Dieſen entſcheidenden Geſichtspunkt muß man allerdings
feſthalten um eine Verbeſſerung der ren wie es bei
jenen ſich augenblicklich gegenüberſtehenden Meinungen ge
ſchieht weder zu unterſchätzen noch zu überſchätzen Enthält die
geplante Alters und Jnvalidenverſicherung nur eine ſolche
Verbeſſerung was wir wie geſagt zunächſt nur behufs
Llarſtellung des prinzipiellen Geſichtspunkts vorausſetzen

dann wird es immer noch nothwendig und nützlich ſein ſachlich
mitzuarbeiten daß ein an ſich ſchöner Zweck in möglichſt
leichter und ſicherer Weiſe erreicht wird Allein es wird
unter der gedachten Vorausſetzung nicht weniger nothwendig
und nützlich ſein auch bei ſolcher Mitarbeit immer ges
zu halten daß damit im genaueren Sinne des Worts
ſozialreformatoriſche Forderungen wie geſetzlicher Arbeiter
ſchutz u ſ keineswegs überflüſſig ſondern nur erſt recht
dringlich gemacht werden

Politiſche Ueberſicht
Aus Paris wird unterm 18 d telegraphiſch gemeldet Wie in

parlamentariſchen Kreiſen verlautet hat Miniſterpräſident
Rouvier zu verſtehen gegeben daß er auf keine
Diskuſſion über die am Sonnabend bevorſtehende
Jnterpellation eingehen werde Unſere berliner
Offiziöſen welche bisher mit der franzöſiſchen Republik
immer ziemlich glimpflich umgingen ja aus Gründen der
höheren Politik ſogar eine gewiſſe Vorliebe für dieſelbe gegen
über einer Verwandlung in eine napoleoniſche oder bourbo
niſche Dynaſtie bei jeder Gelegentheit bewieſen dieſe Offiziöſen
fangen jetzt an dem franzöſiſchen Staatsweſen das Grablied
zu ſingen Es ging ſagen die B P alles leid
lich gut ſolange die Republik ſich noch gegen innere Wider
ſacher zu vertheidigen zu behaupten hatte Aber in dem
Maße wie ſie ſchrittweiſe an Terrain gewann verlor ſie an
Charakter Allmälig bemächtigten ſich Elemente der Führer
ſchaft welche ihre hervorragende Stellung nicht im Dienſte
des Gemeinwohls ſondern zu Nutz und Frommen ihres privaten
Vortheils verwertheten und wenn nicht theoretiſch ſo doch
praktiſch dem Grundſatze nachlebten daß die Republik eine
rechtmäßige Beute desjenigen oder derjenigen ſei die in An
wendung der zum Zweck führenden Mittel ſich am wenigſten
ſkrupulös erwieſen Die bekannten Prozeßverhandlungen der
letzten Wochen haben ein ganzes Gewebe von Korruption auf
gedeckt desgleichen nicht über Nacht zu entſtehen pflegt Viel
mehr hat man es hier mit einem von langer Hand groß
gezogenen Uebel zu thun dem mit Palliativmitteln nicht
ſondern nur mit einer Radikalkur beizukommen ſein dürfte
Nun entſtehen alsbald die drei Kardinalfragen Worin würde
eine ſolche Radikalkur zu beſtehen haben wer ſoll ſie in An
wendung bringen und reicht die Lebenskraft der Republik
überhaupt zum Ertragen einer durchgreifenden Operation aus
Jede einzelne dieſer Fragen birgt ſchon Schwierigkeiten genug
in ſich die leicht zu einer verderbendrohenden Klippe für das
Staatsſchiff werden könnten und doch läßt ſich ihre Beant
wortung nicht umgehen wenn nicht das Siechthum dem die
Republik anheimgefallen iſt vollends unheilbar werden ſoll
Die öffentliche Meinung Frankreichs befindet ſich gegenwärtig
in einem ſehr unbehaglichen Dilemma Sie erkennt das Uebel
und iſt von der Nothwendigkeit ihm Einhalt zu thun durch
drungen Wie und von wem aber das zu machen iſt weiß
niemand anzugeben Die Kammer faßt Beſchlüſſe weil ſie
nicht wohl anders kann aber ſie thut es mit Zagen in dem
inſtinktmäßigen Gefühl daß ſich Dinge vorbereiten die ſtärker

der Schwer und Springpunkt der modernen Arbeiterfraäge

2 e z r c c I cGrabſchmuck alter und neuer Zeit

Der niedrige Grabhügel iſt der höchſte Berg der Erde
von welchem man die weiteſte Ausſicht hat Man ſieht
zurück in eine lange Vergangenheit und hinaus in eine
noch längere Zukunft Der ſchlichte Erdhügel iſt aber
auch das älteſte Grabdenkmal vielleicht ſo alt als man
überhaupt Menſchen begräbt denn es giebt kein ein
facheres und natürlicheres Mittel dem Bedürfniß des Ge
müthes zu genügen welches die Stelle feſthalten will wo der
geliebte Todte ruht Ein Stein den man auf dem Hügel
aufrichtete fixirte den Ort noch mehr Und nun iſt der nächſte
Schritt der Ausſchmückung des Grabes dieſer Symbole hinzu

die etwas für den Verſtorbenen Charakteriſtiſches an

In den homeriſchen Gedichten iſt der Grabhügel mit dem
Stein die gewöhnliche Art der Beſtattung an einer Stelle aber
bittet der Schatten eines Seefahrers ſeinen Herrn den
Odyſſeus er möge ihm ein Grab aufſchütten am Geſtade des
grauen Meeres und darauf das Ruder ſtecken mit dem er im
Leben gerudert habe unter ſeinen Gefährten Dieſe Sitte mit
loß andeutenden Symbolen die Gräber auszuſtatten hat ſich

von den älteſten Zeiten durch das ganze Alterthum hindurch
erhalten Auf den Grabſteinen von Frauen findet man z B
außer der Jnſchrift ein Arbeitskörbchen dargeſtellt oder eine
Frindel oder Kamm und Spiegel oder einen Schlüſſel um
e Hausfrau die den führt zu charkteriſiren Ein
eſonders ſchönes Symbol iſt der Löwe auf den Gräbern ge

Kglener Helden Des Leonidas Grab zierte ein Löwe der
öwe von Chäroneg ſteht noch jetzt wenn auch in Trümmern

T ſeiner alten Stelle viele andere zum Theil von höchſter
Anheit ſind uns erhalten Eigenthümlich iſt ferner die aus

then berichtete Sitte guf das Grabmal eines Unverheiratheten
n Bild eines Knaben oder Mädchens mit einem Waſſerkrug

ſtellen Waſſer holen war nach griechiſcher Sitte ein für
für pnverheiratheten charakteriſtiſches Amt Das Weihwaſſer

ſind als ſie Ganz ſo düſter iſt nun wohl die Lage in

Knaben und Mädchen geholt werden und auch für das täg
liche Bedürfniß ſehen wir in alter Zeit ſelbſt die Königs
tochter zur Quelle gehen ein Gebrauch welcher der dichtenden
Phantaſie des Volkes zu den lieblichſten Erzählungen Ver
anlaſſung gegeben hat

Ein altes heidniſches Symbol das für alle Todesfälle paßte
war die Urne Urſprünglich diente ſie als Aſchenbehälter aber
ſchon im Alterthum finden wir ſie ähnlich wie auf unſeren
heutigen Kirchhöfen als ein bloßes Zeichen ohne praktiſchen
Zweck Dies beweiſen die zahlreichen maſſiven Marmorvaſen
die uns namentlich aus der Umgegend von Athen er
halten ſind auch Vaſen nur in flachem Relief angegeben
kommen vor

Später traten mit der Entwickelung der Kunſt den einfachen
Symbolen ausgeführtere Darſtellungen an die Seite Sie
zeigten entweder die Geſtalt des Todten ſelbſt und zwar ge
r in irgendeiner charakteriſtiſchen Handlung begriffen

z B einen Krieger hoch zu Roß dem unterliegenden Feinde
den Todesſtoß verſetzend eine fleißig ſpinnende Frau einen
eifrig in einer Rolle leſenden Jüngling oder der Todte war
im Kreiſe der Seinigen dargeſtellt wie man ihm die Hand
zum Abſchied reicht oder leiſe ihm in wehmüthiger Empfind
n e Hand an die Wange legt

Bemerkenswerth iſt daß die Bilder der griechiſchen Grab
ſteine über das Jenſeits ja ſogar über die religiöſen Be

r des Verſtorbenen mit ganz ſeltenen Ausnahmen
eine Andeutung enthalten Der Glaube an ein ſeliges Leben
nach dem Tode war eben nicht lebendig im Volke wenn
freilich auch viele Einzelne den zuverſichtlichſten Unſterblichkeits
lauben hegten und nicht blos Dichter und Philoſophenſondern anch die große Menge derer die in die Myſterien

eingeweiht waren eben hier tröſtliche S nungen für ein
künftiges Leben erhielt Aber das Volk als Geſammtheit
hatte dieſen Glauben nicht und das erklärt ſich hauptſächlich
aus dem Einfluß den Homer auf die religiöſen Anſchauungen
des Volkes inſonderheit der lernenden Jugend ausübte Die
homeriſchen Gedichte waren Schulbuch ungefähr wie bei uns

en Tempel das Waſſer für das Hochzeitsbad mußte von die Bibel Homer aber ſchildert das Leben nach dem Tode

Frankreich doch noch nicht wenngleich anerkannt werden
daß die Abſcheulichkeiten verſchiedener republikaniſ
Größen auch der Republik an ſich der jetzigen Staatsform
Frankreichs einen ſchweren Schlag verſetzt haben

Der römiſche Korreſpondent des Daily Chronicle macht
einige intereſſante Mittheilungen über die Stellung des
Vatikans zu der franzöſiſchen Politik Nach der
Anſicht des Papſtes, ſo ſchreibt er iſt Jules Ferry der
einzig mögliche Kandidat im Falle des Rücktritts Grévhys
Herr Ferry reiſte unmittelbar nach ſeinem Falle im Jahre
1885 nach Rom Damals hatte ich eine Unterredung mit
ihm Er erzählte mir daß er am Abend zuvor vom Papſte
einpfangen wurde und die Audienz eine ſehr rührende geweſen
ſei Leo XIII ſagte Mein Sohn ich kenne die Schwierig
keiten eines Staagtsmannes Wir wollen alle Bezugnahme auf
Deine frühere kirchliche Politik vermeiden Eines weiß ich
daß Du ein fleißiger und nützlicher Diener Deines Landes
biſt Fahre fort und möge es Dir gut gehen Der päpſtliche
Stuhl nimmt die Menſchen wie ſie ſind und verzeiht viel
Frau Jules Ferry welche anweſend war brach in Thränen
aus und kniete nieder und bat um den Segen des Papſtes
Der letztere ſagte darauf Nimm die guten Wünſche des heil
Vaters für Dich und die Deinigen Du befindeſt Dich jetzt
vor mir mit Deinem Gatten Kraft der Fülle meiner Juris
diktion fordere ich Dich auf Dein Verſprechen gegen ihn zu
erneuern Dieſes war eine Anſpielung auf die a
Heirath Ferry s und ein zartes Mittel die Angelegenheit zu
ordnen Jeder Grund berechtigt zu der Annahme daß Ferry
als Präſident ſowohl dem Quirinal wie dem Vatikan genehm
ſein würde

Die ungariſche Delegation hat am Freitag das
ordentliche und außerordentliche Heeresbudgz und die bos
niſche Kreditvorlage unverändert eriedigt

Die Agence Havas meldet Jtalien habe ſeinen
Beitritt zur Suezkanal Konvention offiziell erklärt

Jn einer Verſammlung von Edinburger Wäblern
kam geſtern folgendes Schreiben Gladſtone s zur Ver
leſung Das ſpäte Datum Jhrer Verſammlung iſt in einiger
Beziehung vortheilhaft denn beſtrittene Punkte ſind jetzt klar
geworden Wir behaupteten die Regierung und die Majorität
würden die Seſſion nutzlos verſtreichen laſſen und daß Zwang
die Alternative der Homerule wäre Unſere Gegner ſagten
das Gegentheil Die Erfahrung hat zwiſchen uns entſchieden
Sie hat noch mehr gelehrt denn auf ſeiten der Regierung iſt
Zwang in Ungeſetzlichkeit ausgeartet und ein Vergleich des
jetzigen Jrlands mit dem vor 18 Monaten zeigt daß die Krank
heit des Landes Feindſeligkeit gegen das von England
diktirte Geſetz jetzt ſchlimmer iſt Währenddeſſen haben
auch die Diſſidenten uns die Augen geöffnet Dieſe ſagen ein
fach daß nichts für die Regierung Jrlands gethan werden kann
bis die iriſche Nationglität welche 700 Jahre aller Be
drückung widerſtanden hat vernichtet iſt Kurz alles
gut um die öffentliche Meinung zu richtigem Schluſſe zu

ringen

Zwei iriſche Berichterſtatter De Moorhead und Egan be
ſuchen täglich den Deputirten W O Brien im Ge
fängniß Tullamoore und erſtatten dem iriſchen Volke aus
führlichen Bericht Die Aerzte welche Brien beſuchen er
klären daß er täglich ſchwächer wird und namentlich an großer
Nervenaufregung leidet

Ein Ukas des Königs von Serbien verfügt daß das

T en C

vorjährige Budget für dieſes Jahr in Kraft bleibe bis die
Skupſchting ein neues Budget votirt hat

als ein Scheinleben im dunklen Hades ſeine Poeſie iſt ſo
ganz der Schönheit der ſinnlichen Welt zugekehrt daß ſie S
das Kommende nur trübe und dunkel ausmalen kann
ſolchen n iſt es nicht mehr auffallend daß die
Grabſteine vom Jenſeits ſchweigen ſie ſtehen im Einklang
mit dem Glauben der Nation wobei natürlich die Wahr
ſcheinlichkeit zugegeben werden muß daß in mehreren Fällen
ſolche Darſtellungen vorgekommen find

An Alter folgen den Griechen zunächſt die Vorfahren der
kunſtfertigen Florentiner die Etrusker deren Kunſt zwar ab
hängig iſt von der griechiſchen aber doch in der älteſten Zeit
in Stoffen und Darſtellungsweiſe etwas re Nationgles
hat Sie ſchmückten ihre Grabſteine Sarkophage in
älteſter Zeit mit den heimiſchen Gebräuchen der Beſtattung
die Klage um den Todken iſt ein beſonders beliebter Gegen
s der wild und excentriſch in eckigen Geberden dargeſtellt
wird

Die Römer verſchmähten lange Zeit den Schmuck des
Grabſteins der ſtrenge Röme der alten Zeit war über
haupt zu W den ernſten des pra Lebens
zugewandt als daß er an dem heiteren Spiel der hätte
ne n iſe Werr Cicero s ger es

einem würdigen Manne nicht wohl anzu hendermit Angelegenheiten der Kunſt zu et a dann
aber Rom der griechiſchen Bildung bedeckten ſich auch
die römiſchen Grabſteine mit Bildern die freilich proſaiſcher
nüchterner verſtändiger kälter waren als die des griechiſchen
Alterthums Vor allem iſt das Beſtreben maßgebend
Thätigkeit und Stand des Verſtorbenen darzuſtellen den
Krieger auf ſeinem Roß den Handwerker in ſeiner Werkſtatt
Vor den Thoren Roms ſteht noch jetzt ein der letzteren Kl

zu angehöriges merkwürdiges Grabmal eines Bäckers oder
mehr Brotlieferanten Euryſaces Der Unterbau deſſelben iß
durch viereckige Pfeiler und chylinderartige Körper gegliedert
letztere beſtehen aber aus drei übereinander geſtellten wie große
Mörſer geſtalteten Gefäßen ganz von der Art wie diejeni
in welchen man den Brotteig im Alterthum zubereitete Ueber
dieſem Unterbau erhebt ſich der Haupttheil des Gebäudes von



wird unterm 17 d gemeldet Sir Arthurh de Rückreiſe von Ekowe rn da ſeine
iſſion beendet iſt Den Häuptlingen Dinizulu und Undabuko
nd Bußen auferlegt worden Sie äußern noch immer große
nzufriedenheit über die Bedingungen unter welchen die Einverlabang des Zuluandes erfolgte

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Kopenhagen 18 Nov Der König reiſt heute abend mitdem Dampfer Danebrog nach Lübeck um ſie von da nach

Wien zu begeben
Wien 18 Nov Die Königin von Dänemark iſt zum

Befuche bei der Ker oain Thyra von Cumberkand heute in
Penzing eingetroffen
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Deutſches Reich
Verlin 18 Nov Se Maj der Kaiſer empfing heute

vormittag zunächſt den Beſuch des Prinzen Heinrich von
Preußen und demnächſt den militäriſchen Begleiter deſſelben den
Korvetten Kapitän Frhrn v Seckendorff Um 10 Uhr be

ab ſich der Kaiſer nach der ruſſiſchen Botſchaft um daſelbſt dieKa erlich ruſſiſchen Majeſtäten bei deren Ankunft von
Kopenhagen ſ zu begrüßen Aus derſelben Veranlaſſung
waren dort auch die zur Zeit hier anweſenden Königlichen
Prinzeſſinnen und r anweſend Nachdemwie ſchon berichtet Beſuch und Gegenbeſuch vollzogen erſchien
U Uhr die Kaiſerin von Rußland mit ihren Kindern zum

bei dem Kaiſer im kgl Palais und verblieb dort gleich
alls längere Zeit Um 5 Uhr fand im runden Sagle des kgl
alais ein größeres d l ſtatt Heute abend findet leinerlei

Feſtlichkeit ſtatt 9 Uhr 10 Min gedenken der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland mit ihren Kindern die Rückreiſe
nach Petersburg fortzuſetzen Prinz Heinrich wird ſichſchon morgen früh von hier zu ſeinen Eltern nach San

Remo begeben Einer Nachricht aus London zufolge hat
De Macken zie infolge von befriedigenden Nachrichten aus San
Remo die beabſichtigte Reiſe dorthin um etwa 14 Tage ver
ſchoben Prof Virchow hat den vor emigen Tagen zum
Vorſchein gekommenen Auswurf aus der Kehlkopfentzündung des
Kronprinzen zur Unterſuchung heute erhalten Der Prinz
Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht traf heute früh
mit ſeiner Familie von Schloß Kamenz hier ein und nahm zu
mehrtägigem Aufenthalt in ſeinem hieſigen Palais in derWilheimſnaße Wohnung Der Großherzog und die Groß

herzogin von Mecklenburg Schwerin trafen geſtern
abend aus Schwerin hier ein und nahmen im königl Schloſſe
Wohnung

Einigermaßen überraſchend iſt es daß in den Militär
Gewehrfabriken plötzlich wieder eine regere Thätigkeit ent
faltet wird Aus Erfurt haben wir bereits geſtern dieſe
Thatſache berichtet Wie der Anz f d Havelland meldet
iſt auch an die Gewehrfabrik zu Spandau der Befehl er

gangen daß der Betrieb im vollen Umfange ganzen
Leiſtungsfähigkeit wieder aufgenommen werde Soſort nach
Eingang des Befehls wurden nach Suhl Berlin und allen
Orten wo der Aufenthalt der früher in Spandau beſchäftigt
geweſenen Gewehrarbeiter bekannt iſt telegraphiſch und ſchrift
lich Aufforderungen geſandt daß die Leute ſo ſchnell alsmöglich ſich einfinden Pinten Von Montag ab wird wieder

Tag und Nacht gearbeitet Es werden im ganzen wohl 1000
Mann eingeſtellt

Die B P kündigen geſetzgeberiſche Maßregeln
gegen den Alkoholismus in folgender Weiſe an Wie
ſchon früher ſo iſt namentlich in letzter Zeit von größeren
aus Thevretikern und Praktikern beſtehenden Verſammlungen
welche ſich mit der Frage des Alkoholismus beſchäftigt haben
ſo u a dem Anti Alkoholkongreß in Zürich der in Tarm
ſtadt abgehaltenen Verſammlung des Teutſchen Vereins gegen
den Mißbrauch geiſtiger Getränke und auf dem hygieniſchen
Kongreſſe in Wien die Forderungen weiterer geſetzlicher Maß
nahmen gegen den Mißbranuch geiſtiger Getränke erhoben Jn
Oeſterreich iſt die Jnitiative zu geſetzgeberiſchen Schritten
nach dieſer Richtung bereits ergriffen Auch an den
Centralſtellen des Reichs und Preußens unterliegt
die Frage zur Zeit eingeheuder Prüfung Dieſe
Erörterungen erſtrecken ſich nachdem die ſteuerpolitiſche Seite
der Sache durch das Geſetz über die Veſteuerung des Brannt
weins im weſentlichen ihre Erledigung gefunden hat auf das
Gebiet der Gewerbepolizei des Straf und Privat
rechts ſowie auf Veranſtaltungen zur Heilung der
dem Trunke Verfallenen und zur Abwehr der aus
der Trunkſucht für die davon Befallenen und ihren
Familien drohenden Gefahren und Nothſtände
Auf gewerbepolizeilichem Gebiete bewegt ſich die Unterſuchung

Wandpfeilern an den vier Ecken eingefaßt und zwiſchen dieſen
bemerkt man drei Reihen horizontal gelegter alſo ihr Jnneres
präſentirender Mehlkörbe An der Hauptſeite werden dieſe
Reihen unterbrochen von den Relieſſiguren des Bäckers und
ſeiner Frau hinter welchen ſich ein Brotkorb mit Aſche und
Knochen fand Auf dieſen Korb bezieht ſich die Jnſchrift unter
den Bildern welche angiebt daß die Frau des Backers in dem
Brotkorb begraben liege Der Haupttheil des Gebäudes wird
durch einen umlaufenden Fries akgeſchloſſen auf welchem die
Fabrikation und der Verkauf des Brotes in ſeinem ganzen
Verlauf auf das Anſchaulichſte dargeſtellt iſt Das Dach end
lich iſt unten mit einem Saume eingefaßt an dem ſich als
roſettenartige Verzierung kleine Brote befinden und die Spitze
des Ganzen krönt wieder ein Brotkorb ſo daß in der That
an Zeichen des Gewerbes kein Mangel iſt Dies Grabmal
das kurz vor dem Beginn unſerer Zeitrechnung errichtet iſtmochte wohl auch den Jellgenotſen barock erſcheinen doch iſt

es nur das Extrem einer damals weitverbreiteten Sitte
Indeſſen findet man daneben auch edlere von den Griechen

entlehnte Darſtellungen z B Eatte und Gattin mit ineinander
elegten Händen zum Zeichen ihrer innigen Vereinigung Auf
n zahlreich aus der römiſchen Kaiſerzeit erhaltenen Marmor

er begegnen uns auch rein poetiſche nach Jnhalt und
orm den griechiſchen Mythen entlehnte Darſtellungen Galt

es z B die Särge frühgeſtorbener Jünglinge und Jungfrauen
zu verzieren ſo wählte man den Tod der Niobiden die ja
auch in der Blüthe der Jugend plötzlich hingerafft wurden
oder den Raub der Proſerpina durch den Unterweltsgott Doch
nicht nur als geraubt ſondern auch als wiederkehrend ſehen
wir die Proſerpina dargeſtellt ebenſo wie die ſchlafende Ariarne
von Theſeus verlaſſen aber wieder exwachend in den Armen
eines Gottes Dieſe Jdeen die in den Tarſtellungen der

roferpina und Prometheusſage ausgedrückt ſind und ſich auf
od und Wideraufleben auf die Trennung und Vereinigung

von Seele und Leib beziehen ſind beſonders tiefſinnig und es
iſt gewiß nicht zuſällig daß wir gerade am Ende des Heiden
thums ſolchen bildlichen Verſuchen mit dem Tede ſich aus
einanderzuſetzen begegnen Tieſe Sarkophage gehören nämlich

ſowohl nach der Richtung der Vorbedingungen für den Ver
trieb geiſtiger Getränke als der im Jntereſſe des Gemein
wohls an die betreffenden Gewerbetreibenden zu ſtellenden An
forderungen Die Erörterungen ſind noch im Gange und
demzufolge Beſchlüſſe noch nicht gefaßt

Bezüglich des Grenzzwiſchenfalls von Raonſur
Plaine Affäre Kauffmann kann die Allg Ztg mittheilen
daß entgegen den Behauptungen der franzöſiſchen Preſſe alle
von deutſcher Seite von Anfang an gebrachten Erklärungen
über den Thatort Beſtätigung erfahren haben

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Proteſtanten
vereins war am Donnerstag in Berlin verſammelt und be
ſchloß eine freundliche Stellung zu dem Evangeliſchen
Bunde feſtzuhalten einer Verſchmelzung des Vereins mit
dem letzteren aber entgegenzutreten Jm nächſten Jahre ſoll
ein Deutſcher Proteſtantentag in Bremen Breslau oder Gotha
ſtattfinden

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
Chef des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner Regiments
Nr 17 iſt zum General Lieutenant befördert worden

Der Czar in Berlin
Ueber den Empfang der ruſſiſchen Herrſchaften am Freitagvormittag auf den Lehrter Bahnhofe in Berlin und die Geleitung

derſelben in die Stadt nach dem Hauſe der ruſſiſchen Botſchaft
haben wir aufgrund unſerer Fernſprech Meldungen bereits in
geſtriger Schlußbeilage berichtet Nur einige ergänzende Angaben
ſeien noch nachgetragen denen ſich die Mittheilungen über den
weiteren Verlauf des durch dieſen Beſuch ausgezeichneten Tages
anſchließen mögen

Unter den auf dem Bahnhofe Erſchienenen befand ſich auch
Feld marſchall Moltke in der Uniform ſeines ruſſiſchen
Regiments

Kaiſer Alexander trug die Uniform ſeines Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiments die Großfürſten trugen ebenfalls
preußiſche Uniformen Von der Alſenbrücke ab bis zur Botſchaft
wurden von der dichtgedrängten Menſchenmenge mehrfach Hoch
rufe ausgebracht Auch das in der Siegesallee aufgeſtellte Re
giment Kaiſer Alexander Garde Grenadiere begrüßte ſeinen Chef
mit dreimaligem Hurrah Jm übrigen war bei dem Empfange
wenig von den ſonſt üblichen Huldigungen der Menge zu ver
ſpüren Der Unſſtand daß nach der vorher bekannt gewordenen
Anſage eine Begrüßung durch unſeren Kaiſer auf dem Bahnhofe
nicht zu erwarten war und daß auch Prinz Wilhelm ſich ſchon
am Morgen nach Wittenberge begeben hat e trugen wohl weſent
lich dazu bei daß die Antheilnahme des Publikums auf ein
geringes Maß beſchränkt blieb Die Straße Unter den Linden
bot wohl das Bild eines Feſttags doch fehlten die Flaggen und
ſonſtigen Dekorationen die man bei nationalen Feierlichkeiten
ſieht zu der Alſenſtraße hatte eine d Unter den Linden eine
zweite Fahne ſich in die eiſige Luft hinausgewagt ſonſt unter
ſchied ſich das Aeußere der Stadt und des zurückzulegenden
Weges in nichts von jedem anderen Tage der Woche Zu
längerem Verweilen auf den S aßen war weher das Wetter
einladend noch mochte man ſich durch das ganz ungewöhnliche
Aufgebot von Polizei deu cher ruſſiſcher und geherimer beſonders
angeheimelt fühlen Mißtraniſch beobachtete man ſich gegenſeitig
Ganz auffallend war die große Ze l ſlawiſcher Phyſiognomien
Und es fehlte jene Beweglichkeit und Aufgeräumtheit in der
Stimmung die ſonſt den berliner Volks aſſen bei außergewöhn
lichen Anläſſen eigen zu ſein pflegt

Jn der Votſchaft ange angt überraſchte daſelbſt unſer Kaiſer
den eintreffenden Großneffen durch ſeine Anweſenheit

Um dem Kaiſer die Mühe des Treppenſteigens zu erſparen
war die Einrichtung getroffen daß die Zuſammenkunft mit den
ruſſiſchen Gäſten im Erdgeſchoß ſtat finden ſollte Zuerſt traf
die Kaiſerin von Rußland mit Prinzeſſin Wie helm ein Kaiſer
Wilhelm ging der Kaiſerin bis in das Vorzimmer entgegen be
grüßte ſie auf s herzlichſte reichte ihr den Arm und führte ſie in
den Salon in den Kreis der Prinzeſſinnen Jm zweiten Wagen
kam Kaiſer Alexander mit dem Prinzen Wilhelm Kaiſer
Wilhelm umarmte den Kaiſer beide Souveräne füßten ein
ander und reichten ſich mit herzlichem Aucdrucke mehrmals die
Hände Es trafen dann noch ein der Großfürſt Thronfolger
und Großfürſt Georg die ölteſten Söhne des eaiſers Alexander

Wage wurden vom Kaiſer Wilhelm auf das herzlichſte
egrüßt
Der Kaiſer verweilte in der Votſchaft etwa eine Stunde und

fuhr dann nach dem Palais zurück Zehn Minnten nach
112 Uhr ſtattete Kaiſer Alexander III dem Kaiſerlichen Groß
oheim einen Gegenbeſuch im Palais ab Jn ſeiner Begleitung
befand ſich der General der Jufanterie v Werder Kaiſer
Alexander wurde bis in das Vorzimmer gelc tet in welchem
Kuiſer Wilhelm bereits ſeinem Gaſte entgegen kam Dann zogen
ſich beide Monarchen in das blaue Vorl agszimmer zurück und
blieben hier 20 Minuten allein Veim Ende des Beſuches ge
leitete Kaiſer Wilhelm ſeinen Gaſt wieder bis an die Schwelle
des Vorzimmers

bereits der chriſtlichen Zeit an ſie ſind gleichzeitig mit den
älteſten chriſtlichen Grabſt nen deren Symbole in einfacher
ſchlichter Weiſe die Fragen beautworten mit deren Löſung ſich
dort die ſuchende Phantaſie vergebrich beſchäſtig e

Die altchriſtliche Kunſt die vom Schmucke des Grabes ihren
Anfang nahm iſt zwar in den Formen vom Heidenthum ab
hängig in ihrer Gedankenwelt aber bezeichnet ſie einen neuen
Anfang Wir ſahen daß im antiken Heidenthum der Schmuck
des Grabes lediglich Denkmal des äußeren Lebens des Ver
ſtorbenen war über deſſen religiöſe Beziehungen ſich nur in
den ſeltenſten Fällen leiſe Andeutungen finden Ganz anders
in der Gräberwelt der Katakomben wo die altchriſtliche Ge
meinde diejenigen vereinte die der Tod aus ihrer Mitte ge
riſſen Das Grabmal iſt hier aus einem Denkmal des
äußeren Lebens zu einem Zengniß des inneren Lebens geworden
hat einen weſentlich religiöſen Charakter angenommen Voll
Freudigkeit und Gewißheit ſind dieſe Grabſchriften der alten
Chriſten Nicht mehr rückwärts ſchaut der Bick ſondern vor
wärts nicht mehr der dumpfe Schmerz der Verzweiflung
ſtumme Reſignation die ſich ins Unpermeidliche fügt und
hoffnungsloſe Klagen ſondern Gedanken der Hoffnung und
des Frierens und lebendige Zuverſicht der Todesüberwindung
Ta heißt es Du lebſt Tu lebſt in Frieden Du lebſt in
Gott Die Pforten des Himmels find dir aufgethan Deine
Seele iſt mit den Gerechten Dein Geiſt ruhe in Frieden
Mögeſt du leben in dem Herry Jeſu Nicht kinderlos iſt wer
eine Kinder Gott übergiebt Cälius ſchläft hier weil Gott es
ſo gewollt hat Sei nicht trernrig mein Kind nicht ewig iſt
ver Tod Hier ſchlaft Severianns voll Liebe und Unſchuld den
Schlaf des Friedens ſein Geiſt ward aufgenommen zum Lichte
des Herrn Alexander iſt nicht todt ſondern er lebt über den
Geſtirnen Demetrius und Leontia der Srrika ihrer viel
geliebten Tochter gedenke Herr Jeſu unſeres Kindes Den
Jnſchriften ſind meiſt aus Bibelſtellen genommene Symbole
beigefügt der Namenszug Chriſti der Weinſtock Palme vamm
Hahn Pfau deſſen Fleiſch nach alter Sage für unverweslich
galt Taube Phönix Fiſch Kelch Leuchter Wagen Anker
Schiff der gute Hirte mit dem Laum auf der Schulter

das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Die Kaiſerin von Rußland ſtakleke dem Kaiſer um 19 Ühr
einen Beſuch ab Ta unſer Kaiſer gewünſcht hatte die Kinder
des Kaiſerlichen Pgares zu ſehen ſo brachte die Kaiſerin ihre 5
Kinder dem Großoheim mit Mit ihr kamen die i
Großfürſtin Xing der 9 jährige Großfürſt Michael und die Groß
fürſtin Olga Jn einem zweiten Wagen kamen der Großfürſt
Thronfolger und der Großfürſt Georg Bis in die Vorhalle
kam Kaiſer Wilhelm der Kaiſerin gugepen die ihm dann ihre
Kinder vorſtellte Darauf reichte Kaiſer Wilhelm der Kaiſerin
den Arm und ſührte ſie in ſeine Gemächer Der Beſuch dauerte

Stunde nach deſſen Beendigung der Kaiſer die Kaiſerin wieder
bis an die Vorhalle geleitete

Nachmittags 2 Uhr unternahm Kaiſer Alexander eine
Ausfahrt im ffenen Wagen und ſtattete den in Berlin an
weſenden Mitgliedern des Königshauſes Beſuche ab

Um 5 Uhr fand zur Feier der Anweſenheit des ruſſiſchen
Kaiſerlichen Paares bei dem Kaiſer im Runden Saal des Palais
ein Feſtmahl ſtatt zu welchem 98 Einladungen ergangen
waren Außer den ruſſiſchen Majeſtäten und den beiden Groß
fürſten nebſt Gefolge ſowie den Mitgliedern der Königlichen
Familie befanden ſich unter den Geladenen der ruſſiſche Botſehafter und Gemahlin ſowie die Geſandten von Dénemark und
Mecklenburg der Reichskanzler Fürſt Bismarck nebſt Ge
mahlin Miniſter von Puttkamer Generale der Jnfanterie und
der Kavallerie Staatsſekretär Graf Herbert Bismarck c

Dieſes Feſtwahl war die einzige große Feſtlichkeit welche der
Kaiſer ſeinen Kaiſerlichen Gäſten aus Rußland während deren
kurzer Anweſenheit in Berlin erweiſen konnte

ie Tafel war im runden Saal gedeckt zog ſich in Hufeiſen
form um den Raum deſſekben und war geſchmückt mit dem
rächtigen Privatſilber des Kaiſers in Aufſätzen Kandelabern
aſen u ſ w Die Zwiſchenräume wurden mit Aufſätzen aus

friſchen Blumen ausgefullt Die Verſammlung fand in den Ge
mächern der Kaiſerin ſtatt

Um 5 Uhr meldete der Ober Hof und Hausmarſchall Graf
Perponcher ſeinem Kaiſerlichen Herrn daß vie Tafel bereitet ſei
Unter Vortritt des Ober Hofmarſchatls und des ſtellvertretenden
Miniſters des königl Hauſes Grafen zu Stolberg Werni
gerode geſchah der Eintritt in den Feſtſaagl Se Maj der
daijer führte die Kaiſerin von Rußland der Kaiſer von Rutzland
die Prinzeſſin Wilhelm Prinz Wilhelm die Erbprinzeſſin von
Meiningen der Großherzog von Mecklenburg Schwerin die
Prinzeſſin Albrecht der Großfürſt Thronfolger Nikolaus die
Großherzogin von Schwerin der Großfürſt Georg die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin Prinz Heinrich die
Prinzeſſin Luiſe von Schleswig Hotſtein der Prinz Friedrich
Leopold die Prinzeſſin e e von Hohenzollern c

Die beiden Kaiſer ſaßen zuſammen Kaiſer Wilhelm in der
Uniform ſeines Regiments Kakuga mit dem großen Bande des
St Georgs Ordens Kaiſer Alexander in der d iform des Kaiſer
Alexander Regiments mit dem Bande des Schioarzen Adler
Ordens die preußiſchen Prinzen mit Ausnahme des Prinzen
Alexander hatten ruſſiſche Uniform angelegt mit dem blauen
Bande des Andreas Ordens Die beiden ruſſiſchen Großfürſten
trugen ruſſiſche Unfformen mit dem Bande des Schwarzen Adler
Ordens Rechts vom Kaiſer Wilhelm ſaß die Kaiſerin Dagmar
in einer Robe von kirſchrothem Atlas die am Rande einen breiten
Beſatz von weißen Spitzen hatte Ein koſibarer Digamantſchmuck
in Diadem Collier und Bruſtſtück ſchmückte die Kaiſerliche Frau
Sie trug das blaue Bad des AndreasOrde s mit dem Stern
deſſelben Ordens Links vom Kaiſer Alexander ſaß die Prinzeſſin
Wilhelm in einer blaßblauen Robe mit Brillant Diadem und
Collier Das Haupt ſchmuckte eine roſa Feder dazu trug die
Prinzeſſin den ruſſiſchen KatharinenOrden

Während der Zafel pflogen die beiden Kaiſer lebhafte Unter
haltung und vielfach erheiterte ſich das ern te Geſicht des Kaiſers
Alexander bei den Geſprächen die Kaiſer Wilhelm mit ihm ſuhrte
Die Kaiſerin ſchien ſehr intereſſirt von de Perſönlichkeiten die an
der Tafel ſaßen auch der Raum ſchien ihr Jntereſſe zu erregen
obgleich derſelbe ihr nicht nen war Den Majeſiaten gegenüber
ſaß der ſtellvertretende Miniſter des Kön glichen Hauſes Graf
zu StolbergWernigerode rechts von ihm die Gräfin Schuwaloff
links die Fürſtin Bismarck Etwas weiter ſaß der Reichs
kanzler in geſtickter Generals Uniform mit dem großen Vande
des AndreasOrdens links von der Fürſtin Bismarck hatte der
Geſandte Graf Schuwaloff ſeinca Platz Gegen Ende der Tafel
erhob Kaiſer Wilhelm ſein Glas und trauk ſich gegen den
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland wendend auf deren Ge
ſundheit Dann reichte er beiden mit herzlichem Drucke die Hände
Die Muſik ſpielte die ruſſiſche National Hymne während derſelben
erhob ſich die Geſellſchaft von ihren Sitzen

Nach Auſhebung der Tafel begab ſich die Geſellſchaft wieder
in die Gemächer der Kaiſerin

Der Keichskanzler Fürſt Bismarck hatte ſeinen Namen
in die in der Votſchaft ausliegenden Liſten eingetragen und war
um 3 Uhr nachmittags nachdem der Kanzler den General
adjutanten des Czaren Tſcherewin empfangen hatte vom
Kaiſer von Rußland in Lndienz empfangen worden
Abends 9 Uhr 10 em gedachten die ruſſiſchen Herrſchaſten
ihre Reiſe nach Petersburg fortzuſetzen ſ

Halle den 19 November

Dem Schleuſenmeiſter Friedrich Medel zu Planena iſt

Mehr als 10,000 ſolcher bei aller Kürze doch ſo inhaltreicher
alichriſtlicher Grabſchriften ſind bereits aus dem Dunkel der
Katakomben zutage gefördert

Jm Mittelalter finden wir eine Klaſſe von Darſtellungen
die den Grabſteinen des Alterthums faſt ganz fremd iſt näm
lich die Allegorie z B die Perſonifikationen der Tugenden
Wiſſenfchaften und Künſte werden äufig als Repräſentanten
der Eigenſchaften des Verſterbenen an den Grabmalern dar
geſtellt Aber die allegoriſchen Geſtalten ſind zum Theil von
chriſtlichem Urſprung und Eepräge zum Theil aber werden
ſie mit chriſtlichen Jdeen in Verbindung geſetzt wofür wohl
das Sebaldusgrab in Nürnberg als bezeichnendes Beiſpiel
angeführt werden kann Hier hat der ſinnige Meiſter Peter
Vifcher unten an den Ecken Heldengeſtalten des Jnden und
Heidenthums angebracht und zwiſchen ihnen Perſonifikationen
von Tugenden der Gerechtigkeit Mäßigkeit Starke Klugheit
über ihnen aber ſtehen die Geſtalten der Apoſtel und Pro
pheren und auf der Spitze des Baues das Chriſtuskind ſodaß
das Ganze den in der mittelalterkichen Kunſt nicht ſeltenen
Gedanken ausdrückt daß alle natürliche Kraft und Tugend in
Cyriſto gipfelt
Seit dem 16 Jahrhundert aber entäußerte ſich die Allegorie

vielfach ihres chriſtlichen Charakters und wurde unter den
Händen innerlich leerer aber Effekt ſuchender Küſtler zum
Theil unverſtändlich zum Theil unſchön ja grauenhaft es iſt
die Zeit die beſonders Gefallen fand an dem Senſen und
Knochenmann Doneben treten direkte Entlehnungen aus der
heidniſchen Mythologie auf Aus dieſer Richtung der Kunſt
ſtammt der ganze heidniſche Apparat den wir auf unſeren
jetzigen Kirchhöfen noch fortſchlerppen ja zum Theil erneuern
Die Mohnkopfe oder Mohnkränze z das Symbol des tiefen
Schlafes die Schmetterlinge die nur dem heidniſchen Un
ſterblichkeitsglauben entſprechen der Genius mit der geſenkten
Fuckel mit dem man ſogar das Kreuz ſchmückt die Urnen die
oft wie geputzte Blumenvaſen ausſeben und wohl auch die
ſchon ſprachlich etas anſtößige Jnſchrift Sanft ruhe ſeine
Aſche veranlaßt haben welche durch die altchriſtliche Grab
ſchrift Er ruhe in Frieden, erſetzt werden könnte ferner die
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der landwirthſch Maſchinenkunde
BVBienenzucht Garteninſpektor Lindemuth Obſtbau auf den

Mekeorologiſche Statlon

e 18 Novbr d U ab ſ 10 Novbr 7 U m
Mi imeter 743,5 740,1Sonne Celſius e z 1,0 76n o iWind n d 9 35haun h er bei Hamburg u der Skternwarte bei Pola

8 Der hohe Luftdruck über den Karpathen hatte ſich18 R 4 Sinn Lefant ſieh weſtlich von Britannien theil
ad reich deeinſtuſſend Bei ſchwacher bis lebhafter ſüdöſtl Luftſtröniung

wo Wetter in Mitteleuropa meiſt heiter bei ſteigender Temperatur Hapa
war das 2 ſnü heiter Moskan 757 1 Weſt r bedeckt Hamburg 753
randa ſhoſt mäßig woltig Wien 701 Süd ma perd e e hegt Am 17 Nov 7 frühe Pola 769 4 1 Nordott

ne heiter Rom Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
Hamburg 19 Nov Unter anhaltender und über Weſt

europa beſonders ſtarker Abnahme des Luftdruckes hat ſich im
Rordweſten von Großbritannien eine Depreſſion von 740 mm
ausgebildet welche nach den Druckänderungen zu ſchließen gegen
Centraleuropa heranrückt Es iſt daher Trübung Zunahme der
Temperatur und Neigung zu Niederſchlägen wahrſcheinlich

UniverſitätsNachrichten
in 18 Nov Wie in den Jahren 1885 1886 und 1887wege im kommenden Jahre und zwar in den Tagen vom

5 bis 14 März 1888 an der hieſigen königl Landwirth
ſchaftlich en Hochſchule Unterrichtskurſe für prak
liſche Landwirthe abgehalten werden Dieſelben werden die
folgenden Vorträge umfaſſen Geh Regierungsrath Profeſſor
r Settegaſt eber die Mittel zur Erhöhung der Ertrags
fähigkeit der Schafzucht überhaupt ſowie der Zucht des Woll
und Fleiſchſchafes insbeſondere Prof Orth Ueber die wich

ügſten Düngungs und Erſatzfragen im modernen Feldbau Oek
Rath Dr Frhr v Canſtein Ausnutzung der Gewäſſer durch
Fiſchzucht nbau und Pflege des Getreides Prof Dr Grahl

De C Lehmann Fütterungs
lehre Molkereiweſen Ingenieur Schotte Ausgewählte Kapitel

Dre Karſch Theorie der

Landgütern D C Weigelt Ueber Moſtbehandlung Wein
bereitung und Weinfälſchung Prof De Frank Die Stickſtoff
frage bei der Ernährung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen
Geh Reg Rath Prof De Landolt Ueber die atmoſphäriſche
Luft und ihre Beſtandtheile mit Experimenten Prof D Gruner

Die mineraliſchen Beſtandtheile des Bodens und ihre analytiſche Be
ſtimmung Praktiſche Uebungen auf dem Gebiete der Boden
Analyſe Demonſtratio en im geologiſch pedologiſchen Muſeum
Prof Dr Nehring Der Zahnwechſel der Hausthiere ſowie der
wichtigſten Jagdthiere und ſeine Bedeutung für die Praxis mit
Demonſtrationen Prof Dr Zuntz Ueber neuere für die Praxis
bedeutungsvolle Errungenſchaften der Thierphyſiologie ſpezieller
eingehend auf die Verwendung der Thiere zur Arbeit Prof
pr Schmoller Die landwirthſchaftliche Kriſis und die Mittel
zu ihrer Bekämpfung Die Meldungen zur Theilnahme an dieſen
Kurſen ſowie darauf bezügliche Anfragen ſind zu richeen an den
Rechnungsrath Müller im Sekretariat der Land wirthſchaftlichen
Hochſchule Berlin Jnvalidenſtr 41

Provinzial Nachrichten
oo Gräfenhainchen 18 Nov Gelegentlich der Kirmeß

feier im Gaſthof zu Altjeßnitz kam es gegen 11 Uhr abends
zwiſchen Arbeitern zu einer Schlägerei bei welcher der
Dienſtknecht Lindemann von einem der Raufbolde mit einem

euwernen Jnſtrumente 2 Stiche in den Kopf erhielt ſodaß er
blutüberſtrömtt weggebracht werden mußte L war bei der
Schlägerei gar nicht betheiligt geweſen vielmehr in den Tanzſaal
eingetreten um ſeinen Bruder aus demſelben wegzuhvlen

Den emeritirten Pfarrern Fricke zu Wernigerode bisher
zu Danſtedt im Kreiſe Halberſtadt und Millitzer zu Weißen

fels bisher zu Markwerben im Kreiſe Weißenfels iſt der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe dem emeritirten Schulrektor Günzel

zu Sangerhauſen der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem
I Realgymnaſial Direttor a D De phil Holzapfel zu Magde
burg ver Adler der Ritter des Königlichen Haus Ordens von

Hohenzollern dem emeritirten Schulrektor Schmalfeld zu
Vallenſtedt bisher zu Hettſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe und
den emeritirten Lehrern Winter zu Halle a bisher zu
Heldrungen im Kreiſe Eckartsberga Erfurth zu Wittenberg
bisher zu Dabrun im Kreiſe Wittenberg und Herold zu Witten
berg bisher zu Seegrehna im Kreiſe Wittenberg der Adler der
Inhaber deſſelben Ordens dem emeritirten Lehrer Rernitz zu
Bibra bisher zu Wetzendorf im Kreiſe Querfurt und dem

I penſiomrten Steuerquiſeher Junker zu Heringen im Kreiſe
Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Die Gewerbekammer für den Regierungsbezirk
M agdeburg hielt am 18 d im Beiſein von Vertretern der
Staatsregierung und des Landesdirektors ihre zweite diesjährige
Sizung Von den zur Berathung geſtellten Gegenſtänden wurde
iner Mittheilung der Magd Ztg zuſolge über die Vorlage

os Karlsruhe d

299,279 M

Liquidation beendet und zahlt die abgeſtempelten Aktien mit 87 Proz zurück

4 Liquidationsrate von 162 Proz

Zahlungsſtockung von zweimagdeburger Zuckerſpekulations
firuen Dieſelben haben die bei der vorgeſtrigen Reguiirung fällig geweſenen
Differenzbeträge nicht bezahlt und deshalb wurden ihre Engagements aus der

betr die Frage ob ſich die Einſchränkung der öffent
lichen Luſtbarkeiten empfehle, in bejahendem Sinne
entſchieden eine Vorlage betr eine ſtärkere Heranziehung
der Großinduſtrie zu den Kommunallaſten ab
elehnt und die Errichtung einer Landes Kultur

regierung zur Berückſichtigung empfohlen Ein auf Hebungder Obſtkultur in der Nrovits Sachſen gerichteter Antrag
fand die volle Zuſtimmung der Verſammlung ebenſo ein
Antrag auf Wiedererrichtung einer mittleren gewerb
lichen Lehranſtalt Die Berathung des Antrages auf Ein
ſetzung nur einer Gewerbekammer für die Provinz ſtatt
er gegenwärtig beſtehenden drei, wurde vertagt und eine

weitere Vorlage ob die beſtehenden Ab de ckereiverhältniſſe
in der Provinz den praktiſchen Bedürfniſſen n dadurch
erledigt daß ein Bedürfniß für Aenderung derſelben nicht an
erkannt wurde

T Der Bankier Kurt Thienemann aus Naumburg
deſſen Falliterklärung wir vorgeſtern meldeten iſt am 18 d in
Naumburg eingeliefert und in das Gerichtsgefängniß aufgenommen
worden wodurch die angebliche Geiſtesgeſtörtheit widerlegt wird
Der Verhaftete hat ſchreibt das dortige Kreisbl im Anſchluß an
die geſtrige Ausführung durch ſeine Manipulationen Ver
pfändung und Verkauf der ihm anvertrauten DepotWerthpapiere
viele keſige Familien unglücklich gemacht namentlich ſoll ein
Rentner der ihm ſein ganzes Vermögen übergeben beim Ein
treffen der Nachricht vom Schlage getroffen worden ſein und ſchwer
krank darnieder liegen

Der verſtorbene Kuſtos Deiſtler in Köthen hat der
Kirche St Jakob daſelbſt 9990 M und dem Ludwigs
gymnaſium ſeine werthvolle Bücherſammlung vermacht

Vermiſchtes
Aus dem Seeleben Die Barke Dury Caſtle aus

Limerick Jrland ſegelte am 20 März von Geelong nach Fall
mouth mit einer Getreideladung ab Acht Tage ſpäter ſcheiterte
W auf der Enderley Jnſel einer der Jnſeln der Aucklandgruppe
Das Fahrzeug hatte eine Mannſchaft von 22 Perſonen ſowie
einen Paſſagier an Bord und in dem Verſuche die Klippe zu
erreichen ertranken der Kapitän die 2 Steuerleute und 12 Matroſen
Die übrigen 7 Mitglieder der Mannſchaft und der Paſſagier
ſtanden auf der Jnſel ſchreckliche Leiden aus Schalthiere bildeten
ihre hauptſächlichſte faſt einzige Nahrung Die Jnſel wurde er
forſcht und die Schiffbrüchigen wurden erfreut durch die Ent
deckung einer Hükte die indeß nur eine kleine Flaſche mit Salz
enthielt Port Roß war in Sicht allein die Ueberlebenden
hatten kein Boot Nachdem ſie drei Monate auf der öden Jnſel
zugebracht hatten wurde eines Tages im Sande eine alte ſtielloſe
Axt gefunden Die Matroſen ſchritten alsdann zum Bau eines
Bovptes oder richtiger einer länglichen Kiſte in welcher die
Geſellſchaft die Fahrt nach Port Roß antrat Sie konnten das
ſelbe nicht erreichen aber Signalfeuer an der Küſte bekundeten
daß die Schiffbrüchigen geſehen worden ſeien und daß Hilfe nahe
war Am 19 Juli erreichten ſie endlich das Feſtland Später
wurden ſie an Bord eines Robbenfangbootes gebracht und am
22 September in Melbourne gelandet Jhre Angehörigen hatten
ſie bereits für verloren gehalten

Grubenbrand Der dicht bei Beuthen Schl ge
legene Schacht der Karſten Centrum Grube iſt am 17 d in Brand
gerathen Der Brand wurde abends 9 Uhr gelöſcht Der
Schaden iſt nicht zu bedeutend Der Betrieb wird Montag
n nlicg wieder aufgenommen Menſchenleben ſind nicht zu

eklagen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Der Aufſichtsrath der Nürnberger Aktien Brauerei

Henninger ſchlägt die Vertheilung von 2 Proz Dividende 1885/86
4 Proz mit 78,000 M vor Der Rohgewinn beträgt 198,809 M 1885,86

Die Berliner Wollbank und Wollwäſcherei hat ihre
Die Geſellſchaft Landerwerb Baunverein zahlt am 22 d eine

Zahlungseinſtell ungen Wir berichteten bereits geſtern über die

Regulirung des Exportvereins ausgeſchloſſen Die Differenzbeträge wurden wie9 g s gder s Zuckermarkt berichtet beiden Firmen behufs Ausgleichsverhandlungen
geſtundet

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 19 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

10 6 Kilogr netto Weizen beſſer geſtimmt 145 165 Roggen
preishaltend 121 127 N Gerſte ruhig Futtergerſte 110 124M
Landgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extrafeine bis
162 Mark Hafer feſt 115 120 Mark alter über Notiz
Mais M Raps ohne Ang Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümme ausſchl Sack per 100 Kilo netto 52,00
bis 54,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 37,00 bis

entenbank für die Provinz Sachſen der königl Staats 8

netto Linſen 26 38 M kleine billiger Bohnen 18 19 W
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz
Esparſette M Futterartikel Futtermehl 13Roggenkleies,75 M Weizenſchalen 7,40 7,50 Weizen
grieskleie 8,25 Malzkeime helle 10 dunkleDOelkuchen 12 00 M Malz 25,00 27 00 M
Rüböl 49,00 M Petroleum M Solaröl0,825/ 09 10,50 10 /5 Spiritus 10,000 Liler Proz
nachgebend Kartoffel 98,50 M

Halle 19 Nov Strohpreiſe Langes Roggenſtroh 20 0
bis 23 00 M pro Schock zu 600 k Maſchinen oggenſtroh15 18 M nern 13 15 M Sieſiges
r wetige r Quar Wo 7 c m Einzelverkaufuswärtige eu na al 50 M per Ctr aFuhren Kleeheu geſund 50 50 M der Etr auf

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchslle Unterh 18 Nov 41 72 19 Nov 41 70 02 S

rotha e e 53Kalbe Oberp 17 Nov 137 18 Nov 33 004 2do Unterp 38 e 0382 0006Weißenfels Oberpegel 30 r 261 04 Sdo Unterpegel e 00 5 14 14 eAlsleben Oberpegel 28 42 281 Sdo Unterpegel 1 16 12 04 eArtern Brückenpegel 40 36 S 32 04 2
Moldau Jfer Eger Elbe

Budweis 16 Nov 26 17 Nov 34 08 Srag 0 16 09 07ungbunzlau 40 05 a 0 00 05 uLaun 28 J 32 04Fe o h 06 0 06 2randeis e 04 I 12 08 uMelnick J 40 15 7 07 08Leitmeritz 790 13 05 8Auſſig e J 9 40 05 r 2Dresden e 0 76 47 92 16Torgau 17 Nov 10 18 Nov 40 94 16 SWittenberg 62 4 50 12Roßlan 1 94 01 03 SBarby e 1 16 e 1 22 e 06Magdeburg a 14 2 20 S 06Tangermünde 26 40 14Wittenberge 82 p 86 647Dömitz Peg 0 12 20 08Lauenburg a 20 27 07
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königliche

EibſtrombauVerwal nug

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 19 Nov FTelegr Das Ruſſiſche Kaiſer

liche Paar verabſchiedete ſich mit ſeiner Familie bereits
nach dem geſtrigen Feſtmahl von Sr Maj dem Kaiſer
Abends 9 Uhr 35 Min erfolgte die Abreiſe Die Prinzen
Wilhelm Heinrich Albrecht und Leopold gaben den
hohen Gäſten bis zum Potsdamer Bahnhof das Geleite

Berlin 18 Nov Prinz Heinrich reiſt morgen früh
nach San Remo ab er hat ſich bereits heute abend vom
Kaiſer verabſchiedet Der Wirkl Geh Rath Dr Sulzer
iſt heute geſtorben

Berlin 19 Nov Fernſprech Nachrichten der SagleZtg
Die Nat Ztg hört es ſei nicht ausgeſchloſſen daß ſich
Fürſt Bismarck ſchon morgen wieder nach Friedrichsruh
zurückbegiebt Jedenfalls wird er nur wenige Tage in Berlin
verbleiben

Wie demſelben Blatte weiter berichtet wird werden ſich die
zuſtändigen Ausſchüſſe des Bundesraths bereits heute
mit dem Antrage Preußens wegen der Erhöhung der Ge
treidezölle zu beſchäftigen haben Die Angelegenheit wird
vorläufig ſtreng vertraulich behandelt dies hindert nicht daß
alle Welt weiß die Abſicht der Regierung gehe dahin ent
ſprechend den Anträgen des Deutſchen Land
wirthſchaftsraths die Getreidezölle zu verdoppeln
Es darf damit gerechnet werden daß die Vorlage über Er
höhung der Getreidezölle dem Reichstage ſofort nach ſeinem
Zuſammentritt zugehe vielleicht noch vor der Etatsberathung
und auf die Tagesordnung deſſelben geſetzt wird

Aus Dan zig wird gemeldet daß auch in der dortigen
Gewehrfabrik die Einſtellung neuer Arbeitskräfte in be
deutender Anzahl erfolgt iſt

Mit Genehmigung des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
hat Dr Mackenzie in der Kliniſchen Wochenſchrift einen
Bericht veröffentlicht über den chrouologiſchen Verlauf der
Krankheit des Kronprinzen

38,00 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo

abgebro henen Säulen und gewiſſe unverſtändliche Allegorien
ſind ein entſchieden entbehrlicher Schmuck des Grabes Die
Allegorie iſt überhaupt eine bedenkliche Form und in der Blüthe
Zeit der Kunſt wenig üblich am Grabe erſcheint ſie doppelt be
dentlich aus der Kälte abſtrakter Jdeen kann niemand Troſt
oder Erhebung für das Gemüth jchöpfen und am aller
wenigſten wenn er ſich erſt noch durch ein Verſtandesräthſel
hindürcharbeiten muß

Jm Intereſſe der ſo wünſchenswerthen Ausgeſtaltung des
Kirchhöfs zu einer Stätte ernſter und edler Kunſt müſſen wir
deshalb an die Bildhauer der Gegenwart die Bitte richten
deſſen eingedenk zu ſein daß ſie gerade angeſichts der Stätte
es Todes durch ihre Werke das Leben verkünden könnten und

Zwar dauernder und greifbarer als es der Prediger an der
Bruft in Hinweiſen auf die Auferſtehung zu thun imſtande
dert Gerade das Grab iſt bedeutſam für den Begriff des
werden und jeder Kirchhof zwar ein Platz für die Er

esung ſchwerzlicher Erinnerungen iſt doch eigentlich nichts
anderes als eine Stätte zur Cinkehr in ſich ſelbſt und dann
t Erbauung und inneren Aufrichtung Zu ſolchen Gedanken
e man nicht angeregt werden durch Säulenſtumpfe Urnen

gebrochene Baumſtämme Obelisken trauernve Frauenfiguren
n Sinnbilder irdiſcher Vergänglichkeit und Klage über

z B Eine abgebrochene Säule bedeutet doch nur Ver
Kraſleit das Leben iſt gebrochen vielleicht in der ſchönſten
tröſ mitten durchgebrochen aber kann das die Hinterbliebenen
trauen wenn ſie zum Grabe kommen Kann der Aublick einer
heneden Figur irgendwie troſtreich wirken auf den Be

r wenn dieſelbe eben nichts anderes als Betrübniß kund
eben wenn ihr jeder Ausdruck der Hoffnung auf ein ewiges

wenn ihr kurz ausgedrückt der Aufblick fehlt
un wir deshalb von den Künſtlern der Gegenwartad daß ſie alle ſpezifiſch heidniſchen Gedanken und Vor

o thugen don den Grabſteinen unſerer Kirchhöfe fern halten
nämi wir dies doch mit einer Einſchränkung Wir möchten
Symber nicht auch diejenigen von den Heiden erſundenen

ten e von unſeren Kirchhöfen verbannt ſehen die zu allen
ſchön und ſinnvoll ſind Die Darſtellung von Gatte

und Gattin mit ineinandergelegten Händen findet ſich auch in
der altchriſtlichen Zeit und iſt noch von Rauch für Niebuhr s
Grab auf dem Kirchhof in Bonn ausgeſührt der Löwe das
Sinnbild tapfer gefallener Krieger ſchmückt auch Scharnhorſt s
Grab auf dem Jnvalidenkirchhof in Berlin Auch die Dar
ſtellung des Verſtorbenen als einer ſanft in zwaugloſer Haltungſchlummernden Geſtalt wie z B der Geſtalt n der königlichen

Todten im Mauſolenm in Charlotteuburg iſt obwohl zuerſt
auf römiſchen Sarkophagen auftretend doch auch mit unſeren
Anſchauungen nicht unverträglich wir können ferner un
bedenklich die trauernden inmigen Familiengruppen ja auch
gewiſſe die Thätigkeit des Verſtorbenen bezeichnende Bilder
auf unſere Grabſteine herübernehmen wenn wir nur zugteich
dem Grundgedanken der das chriſtliche Grab vom heidniſchen
unterſcheidet Ausdruck zu geben verſtehen Selbſt äußere
Vorgänge und Handgriffe des Gewerbes können mit tieferen
Gedanken verknüpft werden etwa wie auf einem Grabſtein
eines nürnberger Kirchhofes ein Mann mit einem Spaten
dargeſtellt iſt mit der Ueberſchrift Feierabend

Werfen wir jetzt noch einen kurzen Blick auf einige derneueſten Ennrürſe für Grabdenkmäler wie ſie auf der dies

jahrigen akademiſchen Kunſt Ausſtellung in Berlin zu ſehen
waren

Der berliner Bildhauer Kaffſack hatte ein Grabrelief
Befreite Seele ausgeſtellt Auf einem ſandſteinernen Unter

ſockel ſteht ein Sarkophag aus glänzend polirtem Shenit in
kräftigen Gliederungen vor einer mit Cypreſſen und Epheu
umrankten Niſche über deren Poſtamentabjatz eine bronzene
Decke in ſchwerem Faltenwurf herabhängt die um eine auf
der Platte des Poſtaments linksſeitig ſtehende flammende Urne
gelegt iſt Darüber in dem rn geſchloſſenen
Niſchenfeld iſt das Bronzerelief angebracht Es zeigt in der
Mitte eine von zartem Schleier umwobene jugendliche Frauen
geſtalt die mit emporgebreiteten Armen dem ſtrahlenden Lichte
entgegenſchwebt links und rechts von ihr geleitet ſie je ein
kleiner Engel auf ihrem Fluge dieſer einen Kranz jener
Blüthen und Blumen rragend Das Emporſchweben der lauter
und idegliſtiſch komponirten befreiten Seele iſt mit großem

künſtleriſchen Geſchick veranſchaulicht dieſe zarte Figur ſcheint
in der That aufwärts zu ſchweben und iſt ſomit ein bedeut
ſamer Hinweis nach oben Dagegen mußten wir uns fragen
Was ſoll das Nachtragen von Kränzen und Blumen für die
befreite Seele

Auch die flammende Urne hätte wegbleiben können Be
ſonderen Lobſpruch verdiente jedoch die Zuſammenſtimmung
des Bronzetones mit dem dunklen Syenit Grabfiguren
hatten auch Heinr Goetſchmann und R Neumann geſandt
doch konnten wir uns mit ihnen nicht befreunden namentlich
nicht mit den Neumann ſchen

Für minder günſtig Situirte dürften freilich Grabreliefs
wie das Kaffſack ſche zu theuer ſein Aber warum wollen wir
uns nicht begnügen mit der ſchlichteren dafür aber unver
wüſtlichen Terracotta Denken wir uns z B das folgende
Bild des allgemein beliebten L Richter in den Stil des
Reliefs von Bildhauern übertragen und modellirt und dann
in gebranntem Thon ausgeführt Vater und Mutter ſtehen
trauernd am Grabhügel eines Kindes den ein Schweſterchen
und Brüderchen mit Kränzen und Blumen ſchmücken über
dieſer Gruppe aber ſchwebt ein holder Engel mit dem ge
ſtorbenen Kind im Schooß Zwei Verſe von Paul Gerhard
ſtehen darunter der eine das bittere Le d der Trennung von
den Kindern beklagend der andere fortfahrend Aber das
was wir beweinen weiß hiervon ganz lauter nichts u ſ w
Wäre ein ſolches Bird nicht ein ſchöner Schmuck für ein
Kindergrab

Schön iſt es auch wenn in der Mitte des Kirchhofes wie
es z B in Torgau durch die Wiunifizenz Königs Friedrich
Wilhelm IV der Fall iſt ein großes das Ganze beherrſchendes

e erhebt als ein hervorragendes Zeichen ünter welchem
alle Todten ruyen Als Jnſchrift aber über der Kixchhofs
pforte wüßten wir keine beſſere als das eine Wort

Resurréeceturis
denen die auferſtehen werden

n
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